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Einleitung
HERSTELLUNG VON

WASSERSTOFF AUS ABWÄSSERN

FÜTTERUNG

ABLAUF

H2 CH4

STEIGERUNG DES WASSERSTOFFERTRAGS
UND DER EFFIZIENZ DER DUNKLEN

FERMENTATION

− Dunkle Fermentation als nachhaltiger und ressourcenschonender 
Produktionsweg für Biowasserstoff

− Nutzung von Abwässern aus der Lebensmittelindustrie für die biologische 
Produktion von Wasserstoff 

− Im Vergleich zur Dunklen Fermentation, die bei Umgebungsdruck und ca. 
60° C betrieben wird, arbeiten industrielle Verfahren wie 
Hochtemperaturelektrolyse oder Dampfreformierung mit sehr 
energieintensiven Temperaturen von bis zu 1.700° C und Drücken von bis 
zu 300 bar

− Verfahrenskonzept mit zwei getrennte Stufen zur Erzeugung von 
Biowasserstoff und Biomethan.

Verfahrenskonzept

Ergebnisse

1. Stufe

2. Stufe

Ablauf 2. Stufe

H2 + CO2 CH4 + CO2

• Hoher CSB
• Abwasser

• Reduzierter CSB
• Hohe Konzentration 

an organischen 
Säuren

• Geringer CSB (bis zu 
98 % reduziert)

CSB: Chemischer Sauerstoffbedarf
CSTR: Continuous Stirred-Tank Reactor
EGSB Reaktor: Expanded Granular Sludge Bed Reaktor
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Acidogenese

Methano-
geneseAblauf 1. Stufe
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Reaktor

Fütterung

Ziel des Projekts
− Optimierung der Prozessstabilität und Prozesseffizienz durch innovative 

Reaktordesigns
− Ausweitung der nutzbaren Reststoffe für die Dunkelfermentation
− Ermittlung der Nutzungsmöglichkeiten von Biowasserstoff
− Bewertung der Wirtschaftlichkeit des Prozesses
− Entwicklung einer neuen Gasmesstechnik für Biowasserstoff und  pH-

Wert-Regulierung durch den Einsatz von Gülle

− Ermittlung eines effizienten Betriebes der
Anlage bei einer Verweilzeit von 18 h

− Wasserstofferträge von 2,5 lN H2/lAbwasser für
künstl. Abwasser bei einer Wasserstoff-
gehalt von 40 % im Gas

− Wasserstofferträge von 1,2 lN H2/lAbwasser für
Brauereiabwasser bei einer Wasserstoff-
gehalt von 38 % im Gas

− Bei einer HRT von 18 h zeigt der Rührkessel
mit anschließendem Sedimentations-
becken einen höheren Wasserstoffertrag

− Fortführung der Forschungsarbeiten im
Projekt SolidScore

Abb 2: Zweistufige Versuchsanlage zur 
biologischen Erzeugung von Wasserstoff durch 
dunkle Fermentation

Abb 1: Verfahrenskonzept der zweistufigen Versuchsanlage zur 
Biowasserstofferzeugung
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